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geht unter allen bald fördernden, bald scheinbar oder wirklich hemmen-
den Erscheinungen ihrem erhabenen Ziele unaufhaltsam entgegen. Dieß
ist das Gnd-Ergebniß des geschichtlichen Studiums, dieß der uns daraus
erwachsende Trost unter vem Drucke der Zeit und den Nebeln des Le-
bens; der Geist wird aufwärts gezogen, und der Glaube an eine un-
sichtbare heilige Welt-Regierung erwacht und befestigt sich immermehr
und mit ihm das köstlichste aller Güter: Seelenruhe, Zufriedenheit und
gläubige Zuversicht.
(Uebersicht der Arbeiten zc. der schleichen
Gesellschaft für vaterländische Kultur im
Jahre 1848. S . 237.)
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n längst war es ein frommer Wunsch des Vor-
standes gewesen, die mitunter so zahlreichen und schönen
Sammlungen des Vereins in dessen herrlichen Lokalitäten
vollständig geordnet und, soweit es Raum und sonstige Ver-
hältnisse es zuließen, systematisch aufgestellt zu sehen; denn
daß in dieser Beziehung noch ein großes Stück Arbeit übrig
war, möchte, auch wenn man die Sammlungen nicht gesehen
hätte, schon aus der fragmentarischen Beschreibung derselben im
i l ) . Bande unserer Verhandlungen Seite 413 und 414 leicht
entnommen werden. So war eS eine Hauptaufgabe, die
Gemälde zweckmäßiger aufzuhängen, aus dem Saale für das
Mittelalter alle nicht dahin gehörigen Alterthümer, beson«
ders oie altgermanischen auszuscheiden und diese geordnet auf-
zustellen, und alle Gegenstände mit Etiquetten zu versehen,
so wie überhaupt allen unnöthigen Wust zu entfernen. Das
Jahr 1852 sollte die Verwirklichung dieses Wunsche« her-
beiführen. Nicht nur daß der unserer Stadt angekündigte
Besuch I h r e r k ö n i g l i c h e n M a j e s t ä t e n die gehörige
Instandsetzung der Lokalitäten und der Sammlungen des
Vereins dringend gebot, war zufälligerweise auch der Vor-
stand im Frühjahre mit Dienftgeschäften nicht überlaben und
ihm sonach die erforderliche Muße gegönnt, sich diesem Ge-
schäfte ununterbrochen in den Nachmittagsstunden zu widmen.
Zwei volle Monate verwendete derselbe auf die Lösung seiner
Aufgabe unter Zuziehung des erforderlichen Hilfspersonals.
Vechandl. des htft. Vereins. Vd. XVI . 2 t
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Auch hatte die k. Bau-Inspektion Sorge getragen, daß das
Bibliothekzimmer und der Sommer-Sitzungssaal passend aus-
gemalt wurden.
Wir wollen nun die verehrlichen Mitglieder einladen,
mit uns durch alle sechs Säle zu wandern, damit sie sich
selbst von der so weit thunlich geordneten Ausstellung unserer
Sammlungen überzeugen.
Der Eingangssaal ist mit 43 Gemälden, worunter fünf
große Altarbilder / und mit einem Holzschnitte von Mühlich
geziert. I n der Mitte liegen auf zwei langen Tischen in
50 Laden die mittelalterlichen Münzen, welche der Vorstand
im Laufe des Winters l851/52 geputzt, systematisch eingelegt
UNd mit Etiquetten versehen hatte, 4«r Ansicht auf. Diese
Münzsammlung ist von demselben nach folgendem Schema
geordnet worden:
^. I n l ä n d i s c h e M ü n z e n ,
l. R e g e n s b u r g e r Münzen und zwar.
») Münzen des BiSthumS uyd
b) 5 der Stadt Regensburg
».Münzen aus der O b e r n P f a l z :
Ambelg, Leuchtenberg, Cham.
M . Münzen bayerischer Regenten.
l V „ der bayerischen Städte.
V. 5 des ErzbiSthums Salzburg.
N. A u s w ä r t i g e M ü n z e n ,
l. Münzen der Päpste,
l l . Gothtsche Münzen,
III. Münzen der teutfchen Kaiser, Kurfürsten, der einzelnen
teutschen Staaten und Städte.
IV. Münzen von der Schweiz, I tal ien, Polen, Ungarn,
Mähren, Niederlanb, Frankreich, Spanien, England.
V. Russische, arabische, türkische, persische, indische Münzen
V t . Denkmünzen.
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V N . Rechenpfennige und Spielmarken.
V I l l . Unbekannte Münzen.
Läng« der Wände sind die alten lithographischen Re-
gensburger Kunstwerke und Stein-Denkmale aus der abge-
brochenen Auguftinerkirche aufgestellt.
I n dem Sommer-SihungSsaal, dessen Wände die Büsten
des edlauchten Gründers des historischen Vereins, Königs
L u d w i g , und der um unfern Verein besonders verdienten
Nlänner, v. Schenk, W i n d w a r t , G a n d e r S h o f e r und
v o n V o i t h , schmücken, und worin einige alte Ansichten
von Regensburg und Nmberg, künstliche Handzeichnungen
und eine große Charte von Ober- und Niederbayern aufge-
hangen sind, findet sich auf 3 großen Tischen in einigen
50 Laden die vereinigte Siegel- und Wappen-Sammlung in
rothem Wachs, in Staniol- und Gyps-Abdrüsen aufgestellt
Sie enthält Siegel der Päpste, Kardinale, päpstlicher Nuntien,
Erzbifchöfe und Bischöfe, Pröhste, Dekane, Aebte, Priore,
Convente, Kanoniker, Aebtissinen, Priorinen, teutscher Kaiser,
Könige, bayerischen Herzoge, Grafen und anderer Adeligen,
Städte und Märkte, Universitäten, Geschlechter von Regens-
burg und der oberen Pfalz. Herr Oberlieutenant Schue-
g r a f hat diese Sammlung geordnet und bereits zum größten
Theile auch catalögisirt.
DaS Bibliothekzimmer mit den Bildnissen der könig«
l ichen M a j e s t a t e n und des ersten Vereins - Vorstandes,
des Geheimen Legations-RatheS Chr. G o t t l . G u m p e l z -
h a i m e r , sowie mit Ansichten von Regensburg und einzel-
nen Stadttheilen umfaßt in 4 Bücherfteltzn die Bibliothek,
welche in die Regensburger und in die allgemeine historische
abgetheilt. ist. I n den untern Schubfächern befinden sich die
Incunabeln, die Urkunden des Kreises, nach Jahrhunderten
geordntt, in 10 Fasciteln und die übrigen Archivalien und
Manuscripte aus der bayerischen Geschichte, endlich die Ver-
24*
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eins-Regiftratur. Ein Wandschrank birgt die RegenSburger
Archivalien, nämlich Dokumente vom 10ten Jahrhundert an
in 6 Fascikeln, Plato's, Gemeiner's und Ganoetshofer's Re-
gesten, gegen 40 geschriebene Chroniken, Akten und sonstige
Manuskripte in alphabetischer Ordnung.
I m sogenannten rothen Saale find sämmtliche Oelge-
mälde altteutscher Schule, welche Eigenthum des Herrn
M ü l l e r - K r ä n n e r sind, 33 an der Zahl, aufgehangen
I n der Mitte enthalt ein Glasschrank die bis jetzt aufge-
fundenen oder ausgegrabenen a l t ge rman ischen Alter-
thümer des Kreises, als: Urnen, Geräthtrümmer, Spangen,
Zierrathen. Waffen, Nadeln, besonders schöne Bronzestücke.
Auf fünf Repositonen ist die Sammlung von Landcharten,
Kupferstichen, Holzschnitten und Handzeichnungen ausge-
breitet. Hierunter zerfallen die Ratisponensien in Abbils
düngen und Ansichten voll Negensburg aus allen Jahrhun-
derten, Abbildungen der Kirchen, einzelner Stadttheile und
Gebäude, der Umgebungen, der Notabilitäten und merkwür-
diger Begebenheiten. I n der Bücherstelle zur rechten Hand
ist die gesammte Literatur der historischen Vereine und gelehr-
ten Gesellschaften, mit welchen wir in Schriften-Austausch
stehen, aufgestellt, und in der Stellage zur linken Hand be-
finden sich die ungedruckten und gedruckten Arbeiten und
Manuskripte der Pereins-Mitglieder nach Namen geordnet.
Noch zieht ein großes Lesepult eigenthümlicher Konstruktion
die Aufmerksamkeit der Besucher auf sich.
Der getäfelte Römersaal, dessen geschnitzte mythologische
Figuren Or. O. E. W a a g e n in seinem Werke: „Kunstwerke
und Künstler in Teutschland" rühmend bemerkt, ist lediglich
dem römischen Alterthume gewidmet. Auf 7 Gestellen sind
Steinbilder und Grab-Monumente und in 5 Etageren Sta-
tuetten, Urnen, Lampen, Gefäße von terr» »ißillat», Glaser,
Bronze-Gegenstände, Zierrathen und sonstige Antjcaglien,
Schwerter und Waffen aufgestellt.
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Herr Oberlieutenant S c h u e g r a f hat die geordnete
Aufstellung dieser Merthümer besorgt. I n unseren Ver-
handlungen ist bereit« der größte Theil derselben beschrieben
und abgebildet. (Sieh insbesondere den 13. Band S . l
u. ff, die rönttschen inschriftlichen Denkmäler RegenSburg's
von Dr. Jos . von H e f n e r , und den l 0 . Band S. 184,
das römische Castrum am Ring und das Ziegelfeld in der
Saler-Au von I . R. Schuegra f . )
Die Münzsammlung ist in 47 Laden vom Vorstände
nach folgendem Schema geordnet:
t ) Griechische, ,
2) Römische j Punzen.
»1 Silber->
b)Bronze-l Münzen.
Diese letzteren find wieder in Münzen l " , 2 " und 3"
Größe und unter sich in Familien- und Kaiser-Münzen aus-
geschieden, erftere alphabetarisch und letztere chronologisch ge-
ordnet.
Die Wände deS letzten, ausschließlich dem Mittelalter
gewidmeten SaaleS schmücken zu rechter Hand die Portryite
berühmter RegenSburger, und anderer geschichtlich merkwür-
diger Personen und zur linken die Gemälde altteutscher
Schule, sowie die Fenster Glasmalereien. I n den Fenster-
Nischen befinden sich in gefalzten Brettern die Schwerter,
Degen, Dolche und Gewehre und an einer anderen Wand
die Hellebarden und Spiessc, em Turniersattel, Rüstungsftücke,
Pickelhauben, Helme, Harnische und Wappenbilder. RingS
am Boden sind Hafnerarbciten und Modelle, Gypsabgüsse
architektonischer Verzierungen und Strafwerkzeuge, Zwangs-
Masken und eine Geige aufgestellt. I n der Mitte deS
Saales birgt eilte Etagere mittelalterliche Kunstsachen von
Elfenbein und Meta l l , Ringe, Kämme, Geschirre, Pfeile,
Spornen. Rechts und links ruhen auf Gestellen uralte
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Steinbtldwerke. I n der Nische des altteutschen Münzenkastens
links des Eingangs befinden sich zum Gottesdienste gehörige
Gegenstände, Gyps-Abgüsse von Bischofsstäben, griechische
Nltürchen, Votiv-Tafeln und Figuren, Rosenkränze, Gräber-
Reste. Auf einem Tischchen sind alte Schlüssel. Schlösser
und sonstige Echlofferarbeiten, Hufeisen, Pferdgebisse, Ketten
und andere Eisenwaaren ausgelegt.
Dieß dürfte genügen, um die möglichst geordnete Auf-
stellung der Sammlungen darzmhun. Die vorzüglicheren Ge-
genstände derselben jedoch hervorzuheben, muß einer speziellen
Besichtigung vorbehalten bleiben.
ES war der 5. Ju l i 1852, Mit tags l2 ' /4 Uhr, als
I h r e k ö n i g l i c h e n M a j e s t ä t e n M s r i m i l i a n und
M a r i e , in Begleitung des Herrn Regi^rungS-Präsidenten
Freiherr v. K ü n s b e r g - L a n g e n stadt, mit Allerhöchst
Ihrem Gefolge, der t. Hofdame Gräfin v, L u r b u r g und
dem k. Flügel-Adjutanten Freiherrn v. L e o n r o d , das Ver-
einS-Lokal zn besuchen die Gnade hatten. Ihre Majestäten
wurden auf das ehrfurchtsvollste und so, wie anbefohlen war,
nur von dem Vorstande und dcm Sekretär empfangen und
durch die in den gehörigen Stand gesetzten Säle geleitet.
Allerhöchstste besichtigten mit vielem Interesse und großer
Genauigkeit alle Sammlungen. Seine Majestät bemerkte da-
bei sogleich die Einte i lung derselben in germanische, römische
und mittelalterliche, verweilte besonders lange bei den Re-
genSburger und bayerischen Münzen und bei den römischen
Alterthümern, erkundigte sich auch um die Verhältnisse des
Vereins und sprach datz Verlangen nach einer antiquarisch-
topographischen Karte von Regensburg aus, deren Bearbei-
tung der Sekretär auf's bereitwilligste zusicherte.
Nachdem noch dem Vorstande gestattet worden war,
Ihren k. Majestäten zwei von dem Mitgliede, Herrn Re-
gierungS-Eekretär B ö s n e r gefertigte, historische AlbumS mit
schönen Abbildungen von Regensburg und seinen Umgebungen
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02368-0308-1
AM
als ein geringes ErinnerungS - Zeichen ehrerbietigst zu über-
reichen, schieden Allerhöchstsie nach einem mehr als halb-
stündigen Verweilen, wobei Sie mit bekannter Herablassung
und Huld I h r Wohlgefallen mit den Leistungen des Ver-
eins zu erkennen gaben, und Eeine Majestät der Konig noch
besonders Allerhöchstseine Protektion demselben zuzusichern
allergnädigft geruhte.
Wir gehen nun zu dem Berichte über die Leistungen
des Vereines in den lehtverstossenen 2 Jahren 185 i/52 und
1852/53 oder vielmehr in der Periode vom 1. Oktober 1851
bis letzten April l854 selbst üb?r, indem wir nicht uner-
wähnt lassen dürfen, daß Seine Majestät der König dem
Vorstände für die Übersendung des letzten Bandes der Per-
eins ^ Verhandlungen durch das hohe RegierungS-Präsidium
laut Eröffnung vom 29. Januar 1654, «um. 493, Aller-
höchstjhlen Dank ausdrücken zu lassen die Gnade gehabt ha-
ben , sowie daß in der Regensburger Zeitung vom 29. Nov.
1853, wro. 329 , von einem hochverehrten Herrn Professor
eine rühmende Anzeige über diesen Band erschienen ist.
I n der General-Versammlung vom 18. M a i 1852
wurde folgender Ausschuß gewählt:
Domainen-Rath M a y e r zum Vorstände,
Herr Oberlieutenant S c h u e g r a f zum Sekretär,
y Bürgermeister Eser zum Kassier
und hu Ausschußmitgliedern die Herren:
Dechant und Stadtpfarrer W e i n ,
Justiz- und Domainon-Nath K l e i n s c h m i d t ,
Dompredlger Z i e g l e r ,
Professor Rät schmaler,
EtiftSkastner Wächter,
Lyceal-Profeffor Ehgartner,
Dekan und Etadtpfarrer Hermann,
Pfarrprovisor Erb in Sinzing und
Lehrer Horchler.
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Auf Ersuchen der General-Versammlung hatte Herr
Justiz- und Domainen-Rath K le i nschm id t die Güte, die
von dem Herrn Kassier, Bürgermeister Eser , für das Jahr
1850/51 gestellte Rechnung zu prüfen und festzustellen.
Sie weift hiernach folgende Beträge aus:
E i n n a h m e n .
fl. kr.
I . Kassabeftanb vom vorigen Jahre . . . — —
I I . Rechnungsdefekte und Ersahposten . . .
I » . Aktiv-AuSftände . . . . . . . . . 26 —
I V . Beitrage der Mi tg l ieder 453 15
V . Besondere Schankungen:
1) Jahresbeitrag Seiner Durchlaucht des
H e r r n Fürsten M a x i m i l i a n K a r l v .
T h u r n und T a r i S . . . . . 2 4 —
2) Schenkung Seiner Eminenz, des H e r r n
Kard ina ls Erzbischofs Fürsten v. D i e -
p e n b r o c k i n Bres lau . . . . . 17 30
3) Geschenk des hochwürdigsten H e r r n B i -
schofs V a l e n t i n v R i e d ! . . . 2 1 —
V I . E r l ös aus verkauften Vereinsschriften u. a. 2 6 —
V I I . Allerhöchst bewill igter Suf tenta t ions-Bei t rag
aus Kreisfonds . . 200 —
V l l l . Sonstige Einnahmen . . . . . . . 6 —
Zusammen 773 45
8. A u s g a b e n .
fl. kr.
I . Zahlungs-Rüctstände . . . 333 58
N . Rechnungsdefekte und Elsatzposten . . . — —
l l l . Reg ie-Verwal tung:
») Schreib-Aushülfe 23 12
b) Schreib-Material ien . . . . . . 3 1 8
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fl. kr.
e) Mobilien
6) Post-Porti und Botenlöhne . . . .
e) Inserationen
t) Beheizung
ß) Mobiliar Feuer-Versicherung . . .
k) Bedienung
>) Sonstige Regie-AuSgaben . . . .
lV . Auf den Zweck:
») Herausgabe der Verhandlungen . .
(wobei ein Zahlungs - Rückstand von
166 fl. 22 kr.)
K) Ankauf von Urkunden, Landcharten und
Bi ldern
e) „ „ Manuskr ipten . . . .
6 ) „ „ B ü c h e r n . . . . . .
v ) „ „ A l t e r t h ü m e r n . . . .
s) „ „ Münzen . . . . .
V. Für daS FrohnleichnamSfeft
V I . ^ A u ß e r o r d e n t l i c h e A u s g a b e n . . . . .
Zusammen
0. Abschluß.
Einnahmen
Ausgaben
Altivreft
>^ -
15
4
5
36
l!3
13
6l
9
24
6
2
67H
st.
773
675
98
55
51
40
49
30
49
54
36
30
—
1
kr.
45
1
44
Diese Rechnung wurde in der Sitzung vom l5 . Sep-
tember l852 als richtig anerkannt, und hinüber dem Herrn
Rechnungsführer unter dankbarer Anerkennung der dem Ver-
eine gefälligst geleisteten Dienste daS förmliche Abfolntonum
ertheilt.
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Am 23. Dezember 1852 wurde eine Gencral-Versamm-
lung gehalten und von ihr ein neuer Ausschuß gewählt
Die Vorstände bleiben die bisherigen. Ausschuß-Mitglieder
wurden die Herren:
Dechant und Stadtpfarrer W e i n ,
Domprediger Z i e g l e r ,
Stiftskaftner W ä c h t e r ,
Lehrer H o r c h l e r ,
Justiz- und Dsmaincn-Nath K l e i n s c h m i d t ,
Pfarr-Provisor E r b in Einzing,
Landgerichts-Aktuar S c h u h g r a f in Stadtamhof,
Domkapitular E h g a r t n e r und
Dekan und Stadtpfarrer H e r m a n n .
2>ie VereinS-Rechnung, welche Herr Bürgevmeifter Eser
für die Jahre 1851/52 und 1852/53 oder für die Periode
vom j . Oktober 1851 bis letzten April 1854 gestellt hatte,
schließt vor i h r e r P r ü f u n g u n d Fes ts te l lung mit
folgenden Großen ab:
Einnahmen 962 si. 37 kr. 2 dl.
Ausgaben . . . . . . 1223 st. 18 kr. — dl.
Passiv-Rest^ 260 fl. 40 kr. 2 dl.
Hier finden wir es am Platze, besonders auf die in
neuerer Zeit von Sr . königlichen Majestät dem historischen
Vereine wieder aus Kreisfonds allergnädigst zugewendeten
Unterstützungen aufmerksam zu machen. Nachdem seit der
dyrch den allerhöchsten Landraths-Abschied vom 7./16. Sep-
tember 1835 bewilligten Unterftühung von 300 fl. — eine
weitere Unterstützung aus Kreis - Mitteln nicht mehr ge-
währt worden war, fanden wir uns durch den Umstand, daß
sich unsere Einnahmen in Folge der durch die neuesten Zeit-
Ereignisse veranlaßten, vielen Austritts-Erklärungen bedeu-
tend gemindert hatten, dringend veranlaßt, uns schon am
26. November 1850 mit der Bitte um Unterstützung an die
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Landraths-Versammlung und um deren Befürwortung an ein
hohes Regierung«-Präsidium zu wenden. Die höchsterfreu-
liche Folge war, daß uns durch den allerhöchsten Landraths-
Abschied vom 28. Februar 1853 für da« Jahr l851/52
aus Kreisfonds ein DotationS'Beitrag von 100 fl. — und
für das Jahr 1852/53 ein solcher von 200 fi — bewilligt
wurde, und als wir am 31. Ju l i 1853 dieselbe Bitte um
Unterstützung erneuerten, erhielten wir durch den allerhöchsten
Landraths-Abschied vom 4. Dezember l853 abermals aus
Kreisfonds einen Beitrag von 100 st. allergnädigß zuge-
wiesen.
Ferner haben wir dankerfüllt zur Anzeige zu bringen,
daß der Durchlauchtige Herr Fürst M a r i m i l i a n K a r l
v o n T h u r n und T a i i s unterm 23. November 1852
(5lro. 2542) dem Vereine nicht nur den seitherigen Beitrag
von jahrlich 24 fi. auf weitere 6 Jahre, sondern auch eine
außerordentliche Unterstützung von einhundert Gulden zur
Erreichung der vorgestellten besonderen Zwecke zu gewähren
geruht haben.
Der Stand der Vereins-Mitglieder betrug nach dem
letzten IahreS-Berichte
Seitdem traten dem Vereine bei:
1) DK k. in A m b e r g ,
2) Herr Kaufmann Vinzenz S a h i n g e r in Hohenburg,
3) „ Cooperator Fr. Ser. Seeanner bei St. Ru-
pert dahier,
4) „ Civilbau-Inspektor M i c h a e l M a u e r e r hier,
ö) „ Lyceal-Professor Wilhelm Reischl hier,
6) „ Dechant und Stadtpfarrer I . B. R ä d l i n g e r
in Cham,
7) „ Landrichter P a y r in Stadtamhof,
8) „ Seminar-Inspektor Matthias G r e i n d l hier,
9) «, Bierbrauer I . H e i g l in Schirmih,
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10) Herr Baron Alfred v. Böhnen hier,
11) „ Hauptmann Johann Weininger hier,
12) „ Chor-Vikar Jos. M e h hier,
l3i „ Chor-Vikar DominikuS Met ten le i tner hier,
14) „ RegierungSaccessift Ioh. Nep. M ü l l e r hier,
15) „ Architekt Hermann Keim hier,
16) „ Schwertfeger Franz Haver R ing hier,
17) „ Professor I . A. Langoth hier.
Dagegen hat uns der Tod folgende Mitglieder entrissen:
1) Herrn Advokat Thoma hier,
2) „ Kirchenrath G. Chr. S. Keyser hier,
3) ^ Domkapitular I . B. Weig l hier,
4) „ Forstmeister Reber in Vohenftrauß,
5) „ GerichtS-Arzt 0. Kapp in Neustadt a. d. W.-N.,
6) „ Dechant Rubenbauer in Rottenburg,
7) „ Pfarrer Wol f in Geisenfeld,
3j „ Pfarrer Pacher in Oberaltaich.
9) ^ Gerichtshalter Ig . Ldw. MoiS in BeilngrieS,
10) „ Kardinal Erzbifchof Fürsten von Diepenbrock
in Breslau,
11) ^ StaatSrath Freiherrn von Thon-Di t tmer in
München,
12) „ Hof-Apotheker Karl Heinrich Popp hier,
13) ^ Zeichnungslehrer Heinrich ElSp erger hier,
14) „ Domkapitular Aug. Mich. Roth fisch er hier,
15) „ AppellationsgerichtS«Direktor v. Korb in Thum-
senreuth. Endlich
16) hat sich auch die hiesige Harmonie-Gesellschaft,
welche Mitglied des Vereines war, aufgelöst.
Nachgenannte Mitglieder sind wegen Versetzung oder
DomicilS-Veränderung oder freiwillig aus dem Vereine ge-
schieden:
1) Herr Oetonomie-Verwalter M ö r i l e in Pirlelgut,
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2) Herr Landrichter Kammer! ohr in Hilpoltftein,
3) „
4) „ Regierungs-Rath v. Ch l i ngensperg hier,
5) „ Pfarrer S t a d l e r in Adermannsdorf,
6) „ Schullehrer F r a u n d o r f e r in Hohenburg,
7) „ Pfarrer K r e i l d. Z. in München,
8) „ Privatier H e l l m a n n in Landshut,
9) „ Brandverficherungs-Commissär P u h in Augsburg,
10) „ Landrichter v. R u f in Neumarkt,
11) „ Pfarrer H o l z i n g e r in Sulzbürg,
13) „ Schullehrer M e i s e l in Eulzbürg,
13) „ Architekt Hermann Ke im hier,
14) ^ Assessor Ed. v. W i t t m a n n in BeilngrieS und
15) „ Chorvikar M e t t e n l e i t n e r hier
Nach diesen Zu- und Abgängen zählt der Verein der«
malen
ordentliche Mitglieder.
Die Pflicht der Dankbarkeit und ehrenden Anerkennung
fordert uns auf, hier noch besonders der verstorbenen Aus-
schuß-, Ehren- und konespondirenben Mitglieder des Ver-
eins zu gedenken.
Herr Georg Christoph Samuel sseyfer, k. b. Kirchen-
Rath, I. protestantischer Pfarrer der untern Stadj, Kapitel-
Senior und Ehrenkreuz des Ludwigs-Ordens, mehrmals AuS-
schuß-Mitglied des historischen Vereins dahier, starb am 29.
März 1852. Wir sind im Stande, folgende Skizze seines
Lebens mitzutheilen.
Herr G. Chr. S . Keyser , ehelicher Sohn des Herrn
Johann Christoph Keyser, hochfürftlich primatischen Direk-
torial-Rathes und StadtkämmerelS, auch Bürgers und Buch-
druckers dahier, und seiner Gattin, der Frau Iakobine Sophie,
gebvrnen Wölfeldt, wurde am 3. Jul i 1773 geboren. Seine
Mutter verlor der Vollendete schon im 13. Lebensjahre; sie
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02368-0315-9
starb am 12. November 1786 und sein Vater am 23. Juni
1808. Der Verstorbene besuchte von 1781 — l 792 das
Gymnasium seiner Vaterstadt und von 1792—1795 die
Unversitäten Leipzig und Erlangen. Unter Leitung des da-
maligen Superintendenten Richter und deS fürstlich Thurn-
und Taris'schcn HofpredigerS Lang bildete sich derselbe als
Candidat zu seinem Berufe aus, und wurde am 13. Oktober
1796 in der Neuen-Pfarr ordinirt und begleitete dann die
Pfarrftelle am Katharinen-Spital und Predigerftellen in den
3 Kirchen der Stadt. Nachdem diese an die Krone Bayern
übergegangen war, wurde er im Jahre 1814 durch aller-
höchstes Rescript als Diakon bei der unteren Pfarrei ange-
stellt. Nach dem Ableben des l . Pfarrers daselbst, Herr I ch .
Jakob H a r t n e r , trat er im Jahre 1822 an dessen Stelle.
Auch das Amt eines Lokal- und Schul-InspektorS der obern
und später der unteren Stadt wurde von ihm während der
Jahre 1811—1824 begleitet. Am 7. Oktober 1826 wurde
er zum Kapitel-Senior deS Distrikts-Dekanats Regensburg
ernannt. Durch allerhöchste Entschließung vom 15. M a i
1846 war ihm von Sr . königlichen Majestät in Anerken-
nung seiner Verdienste um Kirche und Schule der Rang
und Titel eines protestantischen Kirchemathes und am 4.
November desselben Jahres das Ehrenkreuz deS LudwigS-
Orbens allergnädigft zuerkannt worden, dessen feierliche Ueber-
gabe am 22. November erfolgte, an welchem Tage er sein
fünfzigjähriges Dienst-Jubiläum feierte. Am 2. Juni 1801
verehelichte er sich mit Jungfrau Henriette Katharine Elisa-
beth, ehelichen Tochter des Herrn Johann Christoph Harrer,
praktischen Arztes und Stadt-Physikus. Diese Ehe war mit
zwei Töchtern gesegnet, mit Jungfrau Johanne Julie Eli-
sabeth Magdalene und Frau Maria Anna, Wittwe des Herrn
Friedrich Karl Christoph Georg, dritten Protestant. Pfarrers
ln Kempten (daselbst gestorben am 12. August 1848). Aus
dieser Verbindung wmde der Verstorbene mit vier Enkeln
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erfreut, wovon ein Sohn im Klndcsalter starb, zwei Söhne
aber, von welchen der ältere als Buchhandlungs-Commis in
Brüssel lebt, und eine Tochter den Verlust des theuern Groß'
Vaters beweinen. Tief erschütternd war für den Vollendeten
der am 12. Dezember 1839 unvermuthet erfolgende Tob der
geliebten Gatttn. Er selbst verschied am 29. Dezember l852
Mittags 1 l ' / , Uhr an Lungenlühmung im Alter von 78
Jahren 9 Monaten. I n den Sitzungen des Vereins, wel-
chen er beinahe jedesmal anwohnte, bethätigte er seike große
Theilnahme an dessen Bestrebungen. Möge ihm die Erde
leicht seyn! —
Herr Gottlieb Freiherr von T h o n - D i t t m e r , k. b.
Staats-Nath im ordentlichen Dienste und Ritter des Civil-
Verdienst-Ordens der bayer. Krone, vormals Bürgermeister
dahier und wegen seiner Verdienste um den Verein Ehren-
Mitglied des Vereins-Ausschusses, schied aus diesem Leben in
München am 14. März l853. Hinsichtlich feiner LebenS-
Umftänbe verweisen wir auf die Einsegnungs-Rede des Herrn
Dekans und Stadt - Pfarrers Fr. H. H e r m a n n (Regens-
burg, Demmler).
Die teutsche Sprachforschung verlor einen ihrer Kory-
phäen an unserem EhrenMitgliede, Herrn De. Ioh. Andreas
Schm e l l e r , Bibliothekar an der k. Hof- und Staats-Bib-
liothek und Professor der altteutschen Sprache und Literatur
an der k. Ludwig. Marimilians-Universität München, M i t -
glied der k. b. Akademie der Wissenschaften und mehrerer
ainderer Akademieen, Ritter des Verdienst-Ordens vom hl.
Michael, geboren in Tirsckenreuth am 6. August 17W und
gestorben in München am 27. Ju l i 1852 im 67. I W e
seincs Alters an LungeAlähmung. Gebührend gedenkt seiner
Th ie rsch in der Rede bei M Vorfeier des Geburtsfeftes
Er. Majestät des Königs Marimil ian l l . Matt sehe auch,
was über ihn die Allgemeine Zeitung vom 28 Ju l i 1852,
Xro. 210. , vom 7. August 1352, Nro. 2sv. und vom t .
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Januar 1853, Nro, 1. (Beilage) und die Neue Münchener
Zeitung in der Beilage Nro. 18l vom Jahre l852 schreibt.
Wi r sind stolz darauf, in unseren Verhandlungen (Bd. 10.,
Seite 76—99) einen sprachgeschichtlichen Beitrag desselben
aufweisen zu können.
Ferner endete unser Ehren - Mitgl ied, Herr Karl von
W e i s h a u p t , k. b. Generallieutenant und Brigadier der
Artillerie, Commandeur deS Verdienft-OrdenS vom hl. M i -
chael, Ehrenkreuz des Ludwig-Ordens, Ritter der k. franzö-
sischen Ehren-Legion und deS kaiserl. russischen StanislauS-
OrdenS. Inhaber deS Veteranen- und Militär-Denkzeichens,
ein geborner Regensburger und ein eifriger Pfteger der Ge-
schichte, in München am 18. Dezember l853 im 67 Jahre
nach kurzer Krankheit sein thätiges Leben. Auch ihm weihte
die Allgemeine Zeitung in der Beilage zu Nro. l 3 . vom
l 3 . Januar 1854 einen ehrenden Nachruf.
Unserm Ghren-Mitgliede, Herrn I oh . Nincenz Häus-
l e r , Sekretär im k. t. HandelS-Minifterium in Wien, erz-
herzoglichen Erzieher und Mitglied mehrerer gelehrter Ge-
sellschaften, gestorben am 26. Januar 1852, widmete die
Allgemeine Zeitung am 26. Januar l852 in Nro. 26.
ebenfalls ein Blättchen der Erinnerung.
Unser korrespondirendeS Mitglied, Herr v r . Eduard
M e l l y , Ritter deS Ordens Heinrich deS Löwen in Braun-
schweig, Mitglied deS kaiserl. Instituts von Frankreich und
vieler gelehrter Gesellschaften, starb am 22. Okiober l854
in Pistynal in Ungarn, viel zu früh für das Studium des
Mittelalters, dem er sich mit besonderer Vorliebe ergeben
hatte.
Endlich haben wir noch das Hinscheiden eines großen
Gönners und WohlthäterS unseres Vereines tief zu beklagen.
ES ist dieß Ee. Eminenz Hr. Kardinal Erzbischof Fürst Mel-
chior v . D i e p e n brock in Breslau, der am < 9. Januar 1853
auf dem Schlosse Iohannisberg in Schlesien seine glänzende
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tzauHahn vollendete. Auf's würdigste feiert diesen großen
Kuchenfürsten Forster's Trauerrede. Auch die Allgemeine
Zeitung Dom Jahre 1853 (Nro. 72.) und die Allgemein«
Nealencyclopadie bei Mauz lieferten über ihn Nekrologe.
Nicht nur unsere Verbindung mit den in- und aus«
UtzMschen historischen Vereinen zu erhalten, sondern auch
Vlese mit neuentstandenen, ober mit schon bestehenden anzu»
knüpfen, wurde im Laufe dieser GeschäftSperiode nicht außer
A u M gelassen. '
So ßnd w i r , was i n l ä n d i s c h e Vereine betrifft,
mit dem german ischen M u s e u m in Nürnberg in ein
fteundliches Tausch-Verhältniß getreten, und haben von diesen
gelehren Gesellschaften folgende schätzbare Schriften erhalten:
1) M M der k. Akademie der Wissenschaften i n M ü n c h e n :
Abhandlungen dec historischen Klasse 2c. «. BdS.
2. und 3. Abtheilung. ?. Bandes 4. Abtheilung.
MomumentaMoie», Vol. 36.
Bulletin der k. Akademie, Jahrg. 1850, Nro. 23
—44. Jahrg. 1851, l - 4 3 . Iahrg 1652, 1 -29 .
Hchrg 1853, 1 -52
M e Germanen und die Römer in ihrem Wechsel-
Pechältnlsse )c. Rede von Nr. W i t t m a n n , 1851.
Afrika vor den Entdeckungen der Portugiesen,
Rede von l>r. Fr. Kunst mann , 1853.
Ueber die Bewegung der Bevölkerung im König-
reiche Bayern, Rede von Dr. Fr. B. W. von Her-
mann l853
2) Vom historischen Verein in Mittelfranten in NnS-
bach:
20. und 2 i . Jahresbericht. AnSbach, 1851 und
1852.
3) Von dem historischen Vereine von Schwaben und
Neuburg in A u g s b u r g :
Combinirter Jahresbericht füt die Jahre 1851
Verhandlungen des hist. Vereins. Bd. XVI. 22
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und 1852.. 19. Jahresbericht für baS Jahr M 3 .
Augsburg, 1853.
4) Von dem historischen Vereine zu B a m b e r g :
t4 . , 15. und 16 Bericht über das Wirken die-
ses Vereins. Bamberg, l851. l852 und 1853.
Friedrich's v. Hohenlohe, Bischofs von Bamberg
Landes-Rechtsbuch (1348), herausgegeben von Ur. E.
H ö f l e r . Bamberg 1852.
Das Kaiserliche Buch des Markgrafen Albrecht
Achilles (1470—1486), herausgegeben von Ur. Julius
Von M i r u t o l i . Berlin, t850.
5) Von dem historischen Verein von Oberfranken in Bay-
r e u t h :
Archiv für Geschichte und AlterthumS-Kunde von
Oberfranken, 5. Bandes 2. und 3. Heft. Bayreuth,
1852 und 4853.
Ueber Nlbrecht den Jüngeren, Markgrafen von
Brandenburg-Kulmbach > und seine Zeit. Vom Pro«
fessor I)r. G. Z i m m e r m a n , Bayreuth l852.
Rede zur Eröffnung der Feier des 25jahrigen
Jubiläums des historischen Vereins von Oberfranten,
gehalten von E. C. v. H a g e n . Bayreuth, <852.
6) Vom historischen Verein für Niederbayern in Lands-
h u t :
Dessen Verhandlungen. 2. Bd. 4 Hefte. 3. Bd.
4 Hefte. Landshut, t85l—54.
7) Von dem historischen Vereine für Oberbayern in
M ü n c h e n :
Oberbayerischcs Archiv. 12. Band 3 Hefte. l3.
Band 3 Hefte. 14 Band 1. Heft. 13., 14. und
15. Jahresbericht.
6) Von dem historischen Filial-Verein in N e u b u r g an
der Tonau:
EoUectaneen-Blatt, 16., 17. und 18. Jahrgang
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9) Vom germanischen Museum in N ü r n b e r g :
' Wegweiser durch dasselbe von v r . A. von Eye
l und 2. Theil.
Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeit. 1853.
Nun,. 1—6 l 854, Num. 1—7.
Sahungen des german. Museums von v r . Hanns
Freiherrn v. Aufseß. !852.
Denkschrift für die hohe deutsche Bundes-Versamm-
lung, das germanische Museum zu Nürnberg betreffend,
1853.
System der deutschen Geschichts- und Alterthums-
lunde von Freiherrn v. Aufseß. 1853.
Verhaltniß der historischen Vereine zum germanischen
Museum. Rede von Herrn v. Aufseß. 1853.
i l )) Von dem zoologisch' mineralogischen Verein in Re-
g e n S b u r g :
Korrespondenz-Blatt, 5., 6. und 7. Jahrgang.
Abhandlungen, 2. und 3. Heft.
l l ) Von dem historischen Vereine von Unterfranken und
Aschaffenburg in W ü r z b u r g :
Archiv. Des 12. Bandes 2. und 3. Heft 1853.
Von den a u s w ä r t i g e n Vereinen haben nachbenannte
den Wunsch zu erkennen gegeben, mit unserem Vereine in
Verbindung zu treten, und zugleich ihre neuesten Schriften
mitgesendet:
1) Der Verein für siebenbürgische Landeskunde in Her -
m a n n f t a d t ,
2) der Verein zur Darstellung und Erhaltung der Alter-
thümer und Kunstwerke der Stadt Lüneburg und des
Klosters Lüne in L ü n e b u r g ,
3) der historische Verein in Odensee,
4) die Gesellschaft für Geschichte und AlterthumS-Kunde
der russischen Oftseeprovinzen in R l g a und
22*
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5) das vaterländische Museum Oarolino. ^ ußustum der
Landeshauptstadt S a l z b u r g
Ferner wurde (auf die von dessen Ausschuß am 6. De-
zember 1852 ergangene Ginladung) beschloffen, dem Gesammt'
Verein der teutschen GesckichtS- und Alterthums-Vereine
in D r e s d e n beizutreten.
Die Mittheilungen, welche wir den a u s w ä r t i g e n
gelehrten Gesellschaften und historischen Vereinen verdanken,
sind folgende:
1) Von der Geschichts- und Altetthums-fotschenden Ge
sellschaft des OfterlandeS in A l t e n b u r g :
Mittheittmgen, 3 Band, 3 und 4. Heft. <85i
nnd l853
2) Von dem NltcrthumS-Vereitte für das Großherzogthum
Baden in Baden B a d e n / n u n in K a r l s r u h e :
Denkmate der Kunst und Geschichte deg Heimath-
landes. l 8 5 l und 1853.
3) Von der schweizerischen geschichtSsorschenden Gesellschaft
in B a s e l :
Die Regesten der Archive in der schweizerischen
Eidgenossenschaft. 3. Bandes l . , 3. und 3. Heft.
Ehur, 1851, 52 und 53.
4) Von der Gesellschaft für vaterländische Alterthümer in
B a s e l :
Mittheilungen, lV . und V. Heft.
5) Bon der schweizerischen geschichtforfchenden Gesellschaft
in B a s e l :
Archiv für schweizerische Geschichte. 8. und 9.
Band. Zürich, t85 l und t853.
6) Von dem Vereine für Geschichte der Mark Branden-
burg in B e r l i n :
Märkische Forschungen, IN . und l V . Band in je
2 Hälften. Berlin, 1845—l850
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7) Von dem Vereine von Alterthumsfreunden im Rhein-
lande zu B o n n :
IahrbücherZXVll.-XX. einschlüßig.
DaS Iubenbab zu Andelnach von Professor vr .
B r a u n . Bonn, 1853
8) Von der schleichen Gesellschaft für vaterländische Cul-
tur in B r e s l a u :
28., 29., 30. Jahresbericht <850, 51, 52 Denk-
schrift zur Feier ihres 50jahrigen Bestehens 1853.
9) Von der k. l. mährischen schlcsischen Gesellschaft zur
Beförderung des Ackerbaues, der Natur- und LandeS-
Kunde in B r ü n n :
Teutscher uud böhmischer LandwtrthschaftS-Kalender
für 1852 und 1853. Mittheilungen. 1851, 1852 und
1853.
IN) Von dem historischen Verein für das Großherzogthum
Hessen in Da rms tad t :
Archiv für Heffische Geschichte und AlterthumSlunde
7 Bandes 1—3 Heft.
Periodische Blätter Num 2 3 und 1—4, 3 u. 4.
Regesten. des GroßherzogthulnS Baden von Dr.
Heim. Ed. S c r i b a . Dritte Abtheilung. 1851.
Urtundenbuch. 2. Heft.
<1) Von dem f. sächsischen Verein für Erforschung und
Erhaltung der vaterländischen Alterthümer in D res -
den:
Mittheilungen. 6. Heft Dresden. 1852.
12) Von der Gesellschaft für Frankfurt'S Geschichte und
Kunst in F r a n k f u r t a. M .
Archiv. 5. Heft. 1853.
13) Von der Gesellschaft für Geschichte und Archäologie in
G e n f :
Nlimoiro» st äsouNvot». L'om« kWtiews. 1852.
loms äixiömo. 1854.
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14) Von der oberlausihischen Gesellschaft der Wissenschaften
in G ö r l i t z :
Neues lausitzifches Magazin. 28. Bandes 4. Heft.
29. Bandes 1 und ?. Heft.
8eriptore8 ^erum lusat'learum. I I I . Band l . und
2. Lieferung.
t5) Von dem historischen Verein für Steiermark in Gratz:
Mittheilungen. 2. und 3. Heft.
Milglieder-Verzeichniß. l 8 5 l .
Jahresbericht des fteiermarkisch ständischen Ioan-
tteumS für baS Schuljahr 1851.
16) Von dem Vereine für Hamburgische Geschichte in Ham-
b u r g :
Zeitschrift. 3. Bandes 3 und 4. Heft.
Hamburgische Chroniken. Herausgegeben von l)r.
I . M . Lappenberg . l . Heft 1852.
17) Von dem historischen Verein für Niederfachfen in Han -
nover :
15. Nachricht über den Verein v. I . 1851.
Archiv. Jahrgang l849.
Urkundenbuch, l«. Heft, über das Stif t Wallemieb.
Das lithographirte Portrait des Kurprinzen Georg
Ludwig.
1s) Von dem Vereine für siebenbürgifche Landeskunde in
H e r m a n n st ad t :
Statuten. 1842
Bericht bis zum Jahre 1853.
Archiv. Neue Folge. Erster Band. Kronstadt,
1853.
19) Von dem Ferdinandcum in I n s brück:
24. und 25. Jahresbericht.
Zeitschrift des FkrdinandcumS. 3. Folge. <—3
Heft.
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20) Von dem Verein für hessische Geschichte und Landes-
kunde in K a s s e l :
Zeitschrift. V I . Band 2. Heft.
21) Von der Schleslpig-Holnstein-Lauenburg'schen Gesell-
schaft für die Sammlung und Erhaltung vaterländischer
Alterthümer in K i e l :
16. Bericht. Zur Runenlehre von R. von Lilien-
cron und K. Müllenhoff. Halle, l852.
22) Von dem historischen Verein für Kärnthen in K l a -
g e n f u r t :
Archiv für vaterländische Geschichte und Topo-
graphie. 2. Jahrgang. 1850.
23) Von der k. Gesellschaft für nordische AlterthumSkunde
in K o p e n h a g e n :
Bericht über oie Jahres - Versammlungen in den
Jahren 1848-1852.
Lorck's skandinavische Literaturberichte. Nr. 1—3.
24) Von dem historischen Verein für Krain in La ibach:
Mittheilungen. Jahrgang 185 l und l852.
25) Von der waadtländischen Gesellschaft für romanische
Geschichte in L a u s a n n e :
Nlemoire« et äooument». T'ome lX . lc X l l .
26) Von der Gesellschaft für niederländische literarische For-
schungen in L e i d e n :
Nieuwe reeks van IVorksn v»n äv Nla»t»olz»ppiH
äor nvilerl. I^etterliunäs. V. ic^  V l
27) Von der fürstlich Iablonowstischen Gesellschaft in
L e i p z i g :
Preisschriften: Iech'S Astronomische Untersuchungen.
Leipzig. 1853.
28) Vom Nlu»eum kruneiseo Oarolinum in Linz:
13. Bericht Linz, 1653.
Karl Ehrlich'« geognoftische Wanderungen im Ge-
biete der nord-östlichen Alpen. Linz, 1852.
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29) Von dem historischen Verein der 5 Orte Lucern, Uri,
Schwyz. Unterwalden und Zug in L u c e r n :
Der Gefchichtsfreund. 8. und 9. Band.
30) Von dem Perein zur Darstellung und Erhaltung der
Alterthümer und Kunstwerke der Eiadt Lüneburg und
deS Klosters Lüne in L ü n e b u r g :
Statuten. Erster Bericht. Die Alterthümer der
Stadt Lüneburg und des Klosters Lüne. l852.
31) Von dem Vereine zur Erforschung der rheinischen Ge-
schichte und Alterthümer in M a i n z :
Abbildungen von Mainzer Alterthümern. I I I . ,
IV. V.
32) Vom Henneberg'schm alterthumSforschenden Verein in
M e i n i n g e n :
G. Nrückner 's Landeskunde des HerzogthumS
Meiningen, l . Theil. t 8 5 l
33) Voü dem historischen Verein für daö wlrtembergische
Franken in M e r g e n t h e i m :
Zeitschrift. Jahrgang t 8 5 l , l852 und l853.
Cheonik zum 6. und 7. StiftungStage.
Die Kirchen und Kapellen der ehemaligen Deutsch-
Ordevsstabt Mergenthew von O. F. H. Gchönhuth.
34) Von dem historischen Verein in Odense:
^ktst^li l lvr til !>l<inlvn8 llistorio i 6revsssiäen8
Mä. 3 Hefte.
35) Von dem Vereine für Geschickte und Alterthumstunbe
WeftphalenS in P a d e r b o r n :
Zeitschrift für vaterländische Geschichte und Alter-
thumSkunbe 3. Band. Münster, l852.
36) Von der kaiserlichen Gesellschaft der AlterthumSforscher
von Frankreich in P a r i S :
^nnuÄlr« äs l» «O^isti imPeri»!« <lv» »ntiyuairs»
äs l'lanoo. l853
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37) Von der kaiserlich bestätigten alchäologisch-numiSMa-
tischen GesellschMin S t . P e t e r s b u r g :
l»imvire8. XV. X V l . X V l l .
38) Von der Gesellschaft für Geschichte und UlterthumS-
kunde der russischen Oftsee-Provinzen in R i g a :
Mittheilungen aus der livländifchen Geschichte.
6 Bände in 16 Heften. 7. Bandes l . Heft.
I i^vonmv Oommvntariu», »b Antonio polsvvino
8. I . lori^tu«.
Beitrag zur Geschichte des ehemaligen ViSthums
D o r p a t . Riga, 1846.
Statuten der aüerhöchft bestätigten Gesellschaft für
Geschichte und Alterthumskunde der Ostfee-Gouverne-
39) Bon dem historisch-antiquarischen Verein für die Städte
Gaarbtückm und E t Johann und deren Umgegend
in S a a r b r ü c k e n :
Mittheilungen. 2. Abtheilüng. 1852.
40) Von dem vaterländischen Museum k!»roUno^»ßuNeum
der Landeshauptstadt S a l z b u r g :
Jahresbericht für die Jahre 1851 und 1852.
41) Von tem Verein für mettlenbmgifche Geschichte und
AlterthumSlunde in S c h w e r i n :
Jahrbücher und Iahresberickte. 16., 17. u. 18.
Jahrgang.
42) Von der Gesellschaft für Pommer'sche Geschichte und
AltetthumSkunde in G t e t t i n :
Baltische Studien. 14. Jahrgang, 2. Heft. 15.
Jahrgang, 1. Heft.
43) Von dem württembergischen AKerthums - Verein in
Stuttgart:
V l . Iahresheft. 5. Rechenschaftsbericht. Schriften
des württembergischen AlterthumS - Vereins. 2. Heft.
1852.
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02368-0327-6
3s«
44) Von dem t. wül ttembergifch ftatiftisch - topographischen
Bureau in Verbindung mit dem Verein für Vater-
landskunde in S t u t t g a r t :
Württemberg ische Jahrbücher. Jahrgänge l850,
51 und 52 in 6 Hfften.
45) Von der Gesellschaft für nützliche Forschungen zu T r i e r :
Jahresberichte von l852 und 1853
46) Von dem Verein für Kunst und Alterthum in Ulm
und Oberschwaben in U l m :
Achte Veröffentlichung.
47) Von der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften in
W i e n :
Sitzungsberichte. Jahrgang 1851, Num 1—10
Jahrg. 1852, Num. 1—8. Jahrg. 1853, Num. 1
—8 einschl Die feierliche Sitzung am 29. Ma i 1852.
Archäologische Analelten von Jos. A r n e t h .
Die Alterthümer vom Hallstätter Ealzberg und
dessen Umgebung von Fr. S i m o n y .
Archiv. Jahrg. 1851, 4 Hefte. Jahrg. l852,
2 Hefte. Jahrg. 1853, 6 Hefte.
konte» rsrum »ultriaearum. l V . — V l l . Band
Monument» nabsburßie». l . Band. l853.
Kritische Durchsicht der von Dawidow verfaßten
Wörtcrsammlung aus der Sprache der Aino'S, von
Ur. Aug Pfizmaier.
Rotizenblätter Jahrg. l852, Num. l—24. Ickhrg
1853, Num. l—20.
Verzeichniß der Druckschriften der k. Akademie der
Wissenschaften in Wien. 1852.
48) Von dem Verein für Naffauifche AlterthumSkullde und
Geschichtsforschung in W i e s b a d e n :
Annalen. 4. Bandes 2. Heft.
Mittheilungen. Num. 1—5 einschl.
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P. Hermann B ä r ' s, diplomatische Geschichte der
Abtei Eberbach im Rheingau. 2 Hefte.
Ad. K ö l l n e r ' s Geschichte der Herrschaft Kirch-
Heim-Boland und Staus. l854.
Denkmäler aus Nassau, l . Heft.
49) Von der Gesellschaft für vaterländische Alterthümer in
Zürich:
Mittheilungen. XV«. und X V l I .
Wi r hielten es am passendsten, zur feiernden Erinnerung
an die huldvolle Anwesenheit I h r er kön ig l i chen M a j e -
ftäten in der altehrwürtigen Ratispona und insbesondere
in unseren Lokalitaten die bis jetzt bekannte älteste Dombau-
Rechnung vom Jahre l 459 mit Eommentar von unserem
eifrigen Geschichtsforscher, Herrn Oberlieutenant Schuegraf ,
und dessen Nachträge und Berichtigungen zu seiner Dombau-
Gefchlchte zur VereinSgabe in diesem Jahre zu bestimmen.*)
Möge zugleich diese Arbeit neuerdings die Aufmerksamkeit auf
unsere herrliche Kathedrale lenken und den Ausbau dieses
teutschen Prachttempels und seiller Thürme wiederholt in An-
regung bringen!
Nußer diesem Werke liefern Zeugniß von der ununter-
brochenen Thätigkeit des Vereins auch noch folgende, von
Vereins-Mitgliebern eingesendete Arbeiten:
1) Historische Nachrichten über merkwürdige mittelalter-
liche Gebäude des Kreises, (und zwar über 61 Gebäude
in 2 l Landgerichts Bezirken) aus Llnlaß hoher Re-
Referent erhielt zu seinem Bedauern von der interessanten Ab-
handlung: „Reihenfolge und Charakteristik der vorzüglichsten Bau-
werke des Mittelalters in Regensburg. Von F. von Quast . "
(s. deutsches Kunstblatt, herausgegeben von Dr. F. E g g e r s in
Ber l in , von 8. Ma i bis 26. Juni 1852, Nro. 19.—26.) zu spat
Kenntniß, als daß er hierauf Herrn Oberlieutenant S c h u e g r a ^
bei obiger Arbeit hätte aufmerksam machen können.
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gierungs-Befehle vom l 6 Januar und l 8 . März l652,
Nro. 10,0! s und l6,135 im Namen des Vereins
von Herrn Oberlieutenant S c h u e g r a f angefertigt,
nachdem derselbe bereits eine historische Beschreibung
bn historisch merkwürdigen mittelalterlichen ärarialischen
und anderen Gebäude in NegenSburg, 70 Numern
umfassend, in Folge einer höchsten Ministerial-Entschlw
ßung vom 7. Januar l852 , Num. 53 , die Herftel-
tung eines Verzeichnisses über alle in Bayern befind-
lichen historisch merkwürdigen mittelalterlichen Gebauhe
betreffend, für die t. Regierung hergestellt hatte.
2) Ein Verzeichniß der Denkmäler in RegenSburg, welche
auf das durchlauchtige Haus W i t t e l S d a c h allein
Bezug haben, aus Nnlaß eines hohen Befehls des
t. StaatS-MinifteriumS des Innern für Kirchen- und
Schul-Nngelegenheiten vom 27. März l853 im Auf-
trage des Stadt-MagiftratS ebenfalls von Herrn Ober-
Lieutenant S c h u e g r a f angefertigt.
3) Historische Beschreibung des hiesigen Getreidkaftens
„zum leeren Beutel".
4) Geschichtliche Nachrichten über den Hallerthurm von
Regensburg.
5) Erklärung der Inschrift der alten Glocke in Bruckbach
3, 4 und 5 gleichfalls von Herrn Oberlieutenant
Schuegxaf.
6) Sprachlicher Beweis der Stamm-Verwandtschaft der
Germanen und Gallier (Kelten) mit besonderer Rück-
sicht auf Bayern von Herrn RegimentS-Auditor Ober-
mayr in Passau.
7) Beiträge zur Geschichte und Statistik der Stadt He-
mau von Herrn Rechtsprattikanten Ioh. Nep. M ü l -
le r von hier.
8) Lebensskizze des
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geheimen LegationSratheS Ehr. Gottl Gumpe lzha i -
mer von Hrn. Regierungs-Sekretär M r . L. Bösne r .
9) Die Kreujjüge und ihr Interesse heut zu Tage, von
unserem correspondirendcn Mitgllede, Herrn I . C. Hof-
r i c h t e r , Mitglieds der k. f. Glund-Entlaftungs>Eom-
mifsion für Steiermark in Gratz.
l0) Unser Ehren-Mitglicb, Herr Rektor Mutz t w Eich,
s ta t t , hat eine Karte der römischen Orte in der Alt-
mühlgegeno von Treuchtlingen bis Kehlheim Mit den
altteutschen Ortsnamen eingesendet.
Noch wollen wir folgender, anderwärts im Drucke er-
schienener und dem Vereine mitgetheilter Arbeiten von Ver-
eiW Mitgliedern erwähnen:
Bon Herrn Oberlieutenant S c h u e g r a f :
1) Die ehemalige St. Ignatii-Kapclle im protestantischen
Bruderhause in Regensburg, (abgedruckt im Unterhal»
tenden l^onntagSblatte des bayer. Voltsblattes vom
l . August 1853, Nro. 3.)
2) OMichtliche Nachrichten von den dermaligen Burg-
Ruinen Lichtenwald, Lichtenberg, Altentann, Adelmann-
stein und Eigenftein. ( S . ebenda Nro. 5 . - 9 . vom
l 5 , 2 2 , 29. August, 5. und !2. September 1852.)
3) Die Vurg-Ruine Hirschling. (Ebenda Nro. l9 . vom
2 l . November l852)
4) Der steinerne Sessel in der VorhaNe zur Kirche Et .
Emmeram in Regensburg. (S . Historisch - kirchliche
Matter für theologische und philosophische Wissenschaft,
Kunst und Literatur Wöchentliche Beilage zur Gion
vom 25. August und l . September 1852, Nro. 34.,
35. und 36.)
5) Lebensgeschichte des gelehrten Malteser - Eommenthurs
J o h a n n e s M y r i t i u S von St . Leonhard in Re-
genSbütg. Probeblatt der katholischen Blätter für Li-
teratur vom 1V. NvveMer ^852.)
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6) „Egerer sneider vnßrer Hern feind." (Conversations-
Blatt, Beilage zum Regensburger TagblaU, Num. 42.,
43. und 44., vom 8., l 0 . und <3. Apri l l853.)
Von Herrn Auditor I . N. O b er map er in Passau:
Wittelsbach. (Concordia, Paffauer Wochenblatt vom 24.
August t853, Nro. 34.)
Von Herrn Ober-Baurath Fr. P a n z e r in München:
Alte Volkssagen, Gebräuche und dergl. (Autographirt.)
Unser correspondircndes Mitglied I . K. Ho f r i ch te r in
Grah überschickte ein Eremplar seiner in der 2. Auftage er«
schienenen österreichischen Staatengcschichte.
Hr. Professor T a f r a t h s h o f e r dahier hat die von Hrn.
Pfarrer B ö h e i m in den Beilagen zur Augsburger Poftzei-
tung vom l . Juni l852 an erschienenen historisch antiqua«
rischen Nachrichten mit dem Titel : „E in Ausflug nach Fran-
ken" abschristlich gesammelt und dem Vereine zum Geschenke
gemacht, weil die besprochene Gegend unser Gebiet berührt.
I n Folge der durch höchstes Ministerial-Rescript vom
l 7 . März 1852, Nro. 4 l?9. , angeordneten Aufstellung von
Gedenktafeln und Gedenksteinen haben wir auf Verlangen
am l3 . Mär , l853 dem k. Stadt-Magistrat ein Verzeichniß
der in neuerer Zeit bis jetzt dabier errichteten 5 Gedenktafeln
Mit ihren Inschriften, sowie am 30. März l853 der k. Kreis-
Regierung ein Verzeichniß der aus alterer Zeit herrührenden
4 Denkftejne in Regensburg, deren Restauration ober Wie-
ber-Aufstellung vom Verein veranlaßt wurde, vorgelegt.
Auch gaben wir am 4. M a i und am 3. u. 4 Juni l853
an das k. Landgericht B u r g l e n g e n fe l d unser Gutachten über
die im dortigen Gerichtsbczirke zu errichtenden Gedächtnis-
Tafeln ab.
Ebenfalls zum Zwecke der Errichtung einer Gedächtniß-
tafel hatten wir dem hohen Regierungs-Präsidium schon am
4 Oktober 1852 die verlangten historischen Nachrichten über
das k. Schloß B a r b i n g überreicht.
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Von der königlichen Regierung am 8. August t852,
Nw. 29948, zu einem Gutachten über Anfertigung a n t i -
quar ischer Eb a r t e n von den vorzüglicheren Städten
und Orten unseres Bezirkes aufgefordert, suchten wir diesem
Auftrage durch einen ausführlichen Bericht am l8 . Septbr.
1852 zu entsprechen.
- Auf Ersuchen Sr . Erlaucht, des Herrn Grafen von
G i e c h , Standesherrn und ReichSrathes in Thurnau, haben
wir demselben am 22. Nvbr. l852 geschichtliche Nachrichten
über das Schloß Racken st e i n (Rocken- oder Roggenftein)
bei keuchtenberg und über dessen frühere Besitzer geliefert.
Wegen Erhaltung der P a u l s d o r fe r K a p e l l e in der
Minoriten-Kaserne dahier (s. S . l 30 u. ff. im l .Heft des 4.
Jahrgangs der Verhandlungen) und insbesondere beS darin
befindlichen Grabdenkmals (f. ebenda S . 138 Rum. 1 l ) ,
sowie der an der k. Militärkanzlei, dem ehemaligen S i n z e n-
h o f e , befindlichen Inschriften (s. S . l53f f . des lö.BanbeS
der Verhandlungen) wendeten wir uns am 30. Jun i l85l)
an das Kommando des t. l . Armeekorps in München und
am l 8 . Jul i l853 an die Kommandantfchaft Regensburg,
beziehungsweise am 8. Februar l954 an das k. l i . I n -
fanterie-Regiment (Usenburg) und erhielten hierüber die be-
ruhigendsten Zusicherungen.
Endlich sollte auch die schon nach unserm Jahresberichte
von 1848/49 ( S . 43 l des l 3 Bandes der Verhandlungen)
von uns in Anregung gebrachte Restauration und Wieder-
Aufrichtung des s te i ne rnen B rückenmannchens durch
ein welches dieser Sache seine
besondere Theilnahmc zuwendete, zur Verwirklichung gelangen,
nachdem wir dem mit der Ausführung betrauten k. Baube-
amten die verlangten historischen Aufschlüsse geliefert, die ge-
stellten Fragen beantwortet und unfer Gutachten über den
zweckmäßigsten Platz für diese wieberaufzuftellende Figur am
30. November l 852 abgegeben hatten.
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Das Wesentlichste hierüber lieferte der Referent in dem
nachstehenden, in der Regensburger Zeitung am 23. April
l854, Num. I N . erschienenen Artikel:
„Wie historisch erwiesen, wurde der Bau der hiesigen
steinernen Brücke, welche schon nach einem alten Urtheile
unter den drei berühmtesten teutschen Brücken die stärkste ge-
nannt und noch immer für ein Meisterwerk ihrer Zett er-
M t t wirb, von Herzog Heinrich X . oder Stolzen von Bayern
im Vereine mtt der Bürgerschaft von RegenSburg im Som-
mer des Jahres l l 3 5 , als die Donau durch eine außeror-
dentliche Hihe ausgetrocknet war, begonnen und nach elf
Jähren ( t<46) vollendet. Das Hauptwahrzeichen dieser
Brücke, eine aus Stein gehauene Figur eines beinahe ganz
nackten Männchens, mit zwei andern Steinbildern, zwei Häh-
nen und einem Hunde ohne Kopf l eigentlich einem verstüm-
melten Löwen) gab zu der interessanten Volkssage Veran-
lassung, daß der junge'z Baumeister der Brücke mit dem alten
Baumeister des Domes eine Wette gemacht hätte: wer mit
seinem Werke früher fertig würde, dürfe dem andern einen
Gpvtt anthun. Um die Wette nicht zu verlieren, schloß der
erftere mit dem Satan einen Bund und verschrieb ihm, wenn
er ihm zur früheren Beendigung feines Vaues behüssich wäre,
die ersten drei Seelen, welche die Brücke nach ihrer Vollen-
dung passiren würden. Als 'nun die Brücke unier der Bei-
hülfe des Bösen unbeschreiblich schnell ihrer Vollendung nahte,
ließ der Brückenbaumeister zur Verspottung seines Gegners
feine eigene Figur in Stein gehauen gegeü den Dom ge-
wendet, die eine Hand wie geblendet vor die Augen und in
der andern einen Zettel mii den Worten: „Schück (fchan)
w i e h e i ß " haltend, auf der Brücke aufstellen. Aus Ver
*) Nach der gewöhnlichen Verteuischung. Nqch SchmL l le r (s. dessen
bayerisches Wörterbuch, Th. 3. S . 321) heißt: „ E s schuckert
mich", es überläuft mkch ein Schauder; iaher möchte vielleicht
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zweiflung über diese Beschimpfung meisselte der Dombau-
Meister sein Bi ld, einen Topf über den Kopf haltend, hoch
auf dem hintern unauSgebauten Domthurme und stürzte sich
dann hinunter. Darum soll der Thurm den Namen des
Eselsthunnes erhalten haben. Der schlaue Brückenmeister
jagte aber, um auch dem Satan einen Streich zu spielen,
zwel Hähne und einen Hund über die vollendete Brücke.
Darüber ergrimmt, riß der Böse dem Hunde den Kopf ab
und fuhr durch eine runde Oeffnung von der Brücke der
Hölle zu. Nach der Symbolik damaliger Zeit sollte das
nackte Männchen, bloß in die Echwimmhose eines Waffer-
arbeiters gekleidet, durch seine ganze Haltung und mit der
Schrift auf dem Bande offenbar nur die außerordentliche
Hitze andeuten, welche beim Beginn des Brückenbaues herrschte.
Die beiden, an einem Geländerstein in der Richtung nach
dem untern Wörth angebrachten kämpfenden Hähne mit der
Iahrzahl 15.80 mögen dagegen den zwischen der Stadt und dem
Ehorherrenstifte E t Mang in Etadtamhof über diese Insel
herrschenden Streit und der Löwe gegenüber dem obern Wörth
die Gränze des bayerischen und städtischen Gebietes bezeichnen.
Die Steinfigur an jenem Domthurme, auf welchen seiner
Zeit ein Esel die Baumaterialien tragen mußte, (daher der
Name!) ist nur ein Rinnenstein, wodurch das Waffer ab-
fließe gleichwie das Loch in der Brücke. Das Brückenmünn-
chen, das ehmals auf einem Thürgiebel oder Portal auf dem
dritten Brückenpfeiler zur rechten Eeite von der Stadt auS
saß, und erst im Jahre l 7 9 l auf das Satteldach eines Zoll-
das Wort Echyck hier ein Ausruf sehn, der bei der Empfindung
großer Hitze ausgrftoffen wurde, wie z. B heut zu Tage: S a p -
p e r l o t oder h u i , wie heiß! Pjese Erklärung gibt auch Herr
Oberlteutenant Sch u e g t a f, ohne auf die Abstammung des Wor-
tes selbst Rücksicht zu nehmen, in seinem Aufsähe: Bescheidener
Wunsch in Bstreff der Aufstellung des famosen Lehrbuben mit dem
Zettel: Schuck wie heiß. <S . Eonvers.,Blatt vom 26. August
1849, Nro. 102.)
Verhandl. des hift. Vereins. Bd. XV I . 23
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Häuschen an dem zehnttn Brückenpfeiler auf der linken Seite
der Brücke verseht worden war, wurde, schon im Jahre l 8 l ?
durch einen Sturmwind herabgeschleudert und bedeutend be-
schädigt, bei dem Abbruche dieses Zollhäuschens im Jahre
l826 entfernt und bisher im Antiquarium dahier aufbewahrt.
Auf Anregung des historischen Vereins von Oberpfalz und
Regensburg beschloß die k. Kreis Regierung in anerkennens-
werther Sorge für das historische Interesse der Stadt die
Restauration und Wieder - Aufstellung dieses Brücken-Wahr-
zeichens, und - wie jetzt der Augenschein zeigt, sind Ent-
wurf und Ausführung so gelungen, daß sie den damit Be-
auftragten*) nur zum Lobe gereichen. So erhebt sich heute,
an dem für unsere Stadt so verhängnißvollen, wie in der
Geschichte der Brücke gleich denkwürdigen Schlachttage auf
dem höchsten und schönsten Punkte der Brücke (auf der linken
Seite des 7. Bogens) eine G e d ä c h t n i ß s ä u l e im einfa-
chen Baustyle der Zeit des Brückenbaues, 13 Fuß hoch, mit
einem Satteldächlein, worauf wieber unser Vrückenmännchen
in seiner frühern Stellung und mit dem Spruchbande in
der Hand sitzet und zum Dome schaut. Darunter kündet
ein Reimspruch in der biderben Sprache des Mittelalters
dem Wanderer die Haupt-Momente des Brückenbaues:
M l hundert dreMMnl im M
Die tonai» kW lchm trmken gar
Do hutzog Heinrich mit der üat
Die druck« »lhie begunen hat.
Das Werk M M oK bcken grnnd
Gil l M darnach gantz leüig Üund.
Gut gleit M a s off allen wegen
Geb gots genad b. gow legen.
") Unser Mitglied, Herr Civilbau-Inspektor Michael Maure r
entwarf sowohl die Zeichnung zu der Gedachtniß-Säule als auch
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Ueber dem Spruche gibt eine segnende Hand dem Werke
die Weihe und die beiden Ceitenwände der Gedächtnißtafel
zieren die Wappenbilder der beiden bauführenden Theile, der
bayerische Löwe und die Regmsbmger Schlüssel. Möge denn
Gottes allmächtige Hand unsere Brücke, dieses Meisterwerk
altteutscher Kraft und Eintracht, mit feinen historischen Er-
innerungen und herrlichen Fernsichten, umspült von den Wo-
gen der mächtigen Donau, wie seither noch viele Jahrhun-
derte durch schirmen und schützen zur Förderung beS fegen"
bringenden Handels und Verkehrs in unferm schönen Vater-
lande l " ( S . Abbildung.)
Was für das Ordnen, Katalogisiren und die systema-
tische Aufstellung der Sammlungen in dem Laufe der letzten
Geschäftsperiode geschehen, ist schon aus dem Eingange dieses
Berichtes zu ersehen. Wir haben daher nur noch vorzutra-
gen, wie die Sammlungen durch Geschenke und Ankäufe
vermehrt worden sind.
Folgende U r k u n d e n erhielt der Verein zum Geschenke:
1) Sechs Urkunden beS Georg Lichtenberger von Gnaden-
berg, fein Testament und verschiedene Beschickungen
von 1443, 1450, 1454, 1455 und 4460, von Herrn
Pfarrer S t a d e l m a n n im Markte Leuthen
2) Eine RegenSburger Ordnung der Trinkstube von l533,
von Herrn Regierungs-Sekretär B ö s n e r .
3) Eine Regensburger HochzeitS-Ordnung vom Jahre
1545, von Herrn Regiftrator F o r c h t h a m m e r da-
hier.
4) Eine ihrer Form wegen merkwürdige Citation vom
Landgerichte Burglengenfeld an Hanns KaSpar von
die Inschrift, und Herr Bildhauer A n t o n B l a n k dahier, ebenfalls
Mitglied, meiffelte die Steinfigur nach der Zeichnung, welcher das
alte, zerbrochene Männchen zum Vorbild diente. Die Steinmetz-
Arbeit besorgte der hiesige Steinmetzmeister Herr B e v e r l e i n .
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Lichaw zu Mendorferstuch von 1585, von Herrn
Pfarr^Provisor E r b in Sinzing.
5) Ein Register über die auSgetheilten Rüstungen, lang
Spiesse, Schlachtschwerter :c. unter der Bürgerschaft
der Stadt Hemau vom 10. Ottober 1606, von dem
Stadt-Magistrate H e m a u .
Für unser A rch iv haben wir eine werthvolle, größten-
theils die Epezialgeschichte Chams und Regensburgs betref-
fende Archivalien ^Sammlung angekauft. Die beiden ange-
schlossenen Verzeichnisse enthalten das Nähere.
Ferner wurden nachbezeichnete Urkunden, alte Hand
schriften :c. und andere Ärchivalien käuflich erworben:
1) Drei Kaufbriefe über das Haus im Bach bei unsers
Herrn Kapelle in ReMsburg von 1380, 1408 und
1473
2) Zwei Regensbmger Goldschmieds-Ordnungen von l431
und 1514
3) Natiooini» Lrasmi Abkatis aä 8t Lmm. 1493 —
1514, mit der Rechnung über den Ausbau des Kreuz-
ganges in S t . Emmeram vom Jahre 1499.
4) Drei Kaufbriefe über die säcularisirte Kirche zu St
Georg am Wintfend in Regensbmg von 1569 und
1578.
5) Der Herrschaften Ober-Sulzbürg und Pyrbaum pein-
licher GerichtS-Prozeß von 1581.
6) Ein Abelsbrief der Gebrüder Elsenhamer, Besitzer des
Schlösset« in NegcnSburg, von Kaiser Rudolph zu
Prag am 16. August 1604 gefertigt.
7) Gin Wappenbrief der Gebrüder Thöni in RegenSburg
von Erzherzog Marimil ian von Oesterreich von 16 l 3
ml< großem Insiegel.
8) Ein Kaufbrief der Kapuziner über den an Nieder-
münster anftossenden Platz vom 20 August 1615
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9) RcgenSbusgerMriegS- und AkkorbS-Hanblungen vom
Oftober 1633 bis 26. Jul i 1634.
40) Ein Taufchbrief zwischen dem Domkapitel und dem
Stifte Niedcrmünster wegen des bei der St . Sebaldi-
Kapelle gelegenen und in einen Friedhof umgeschaffe-
nen Gartens vom 21. August 1646.
11) Gin Stammbuch von Jos Balth Waldhauser, Ratisp
1666-1726.
13) Handwerks-Ordnung für die Maurer und Zimmerleu
zu Ober-Eulzbürg vom 20. August 1682.
13) Handwerks-Ordnung der Schmiede und Wagner, der
Schreiner und Kufner und ihrer Gesellen zu Ober.
Sulzbürg und Pyrbaum von 1689.
14) Der Becker und Müller ArtikulSbrief von Pyrbaum
von 1712.
<5) lieloriptio leitu nbevl8arl» yuiä temzwrv peüis kio
looi »ooillsrit ßt <^ uiä izn^olterum l i t oblvrv»n«!um
von l>2tsr ^Ußu8t,n im Kapuzinerkloster zu RegenS-
burg vom Jahre 1713.
16) Drei alte Beschreibungen der Grabdenkmäler des Da«
menstiftes Obermünster, der Klosterkirche der ? ? . Au-
gustiner und des Reichsstiftes zur alten Kapelle, mit
Wappen.
I n der Anlage liefern wir die siebente Fo r t se -
tzung des B ü c h e r t a t a l o g s der Vereins - BibliothB,
worin die seit dem Jahresberichte für 1848/49 sowohl ange-
kauften, als geschenkten Bücher enthalten sind. Die Zahl
der in der letzten Periode erworbenen Bücher beläftft sich
auf 167.
Wir halten uns für verpflichtet, unter den in letzter
Zeit dem Vereine zum Geschenke gemachten Büchern beson-
ders auf das im allerhöchsten Auftrage Er. Majestät de«
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K ö n i g s von P r e u ß e n von dem Verfasser, Herrn Ru-
dolph Freiherrn von S t i l l f r i e d , Kammerherrn und Vice-
Oberceremonien-Meister, uns übersendete,., kostbare Werk:
„Monument» Lolleran»" aufmerksam zu machen.
Für unsere S i e g e l s a m m l u n g übergab unser ver-
ehrtes Mitglied, Herr Eivilbau-Inspektor M a u r e r , ein
großes Wachsstegel des Kaisers S i g i s m u n d , welches
Dr. Römer-Büchner i n : „Die Siegel der teutschen Kaiser"
S. 50 beschrieben hat, und Hr Negierungs-Accessist HayeS
ein Bleifiegel des Papstes H o n o r i u S »II. Für die W a p-
Pensammlung wurden 12 auf Blech gemalte Rcgens-
burger Wappen erworben.
An Kup fe rs t i chen , L i t h o g r a p h i e e n , Oelge«
malden und sonst igen A b b i l d u n g e n wurden ange-
kauft:
1) Eine Abbildung der Kirche zur schönen Maria von
1610 (Holzschnitt.)
2) Ein Grundriß des Weih St. Peter FreubhofeS von
l719.
3) Eine Abbildung des obern und untern Wörths nach
dem Jahre 1733.
4) Ein Portrait des StadtkammererS Gregor Franz Alt-
mann von Cham am 5. Januar l?45 auf dem Tod-
bette. (Oelgemälde)
5) Eine Abbildung der Auffahrt des kaiserl. Principal-
EommissärS in den Dom am taiserl. Namensfefte, von
I . P Förster.
6) Eine Abbildung deS Leichenbegängnisses des k. Prin-
cipal-Commissärs Aler. Ferdinand Fürsten von Thurn
und TariS am 23 M m / l?7^ von I G. Friedrich,
Kupferstecher.
7) Eine Abbildung der Beleuchtung bei der Vermahlung
des Prinzen HieronymuS von Rabzivil mit der Prin-
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zessin Sophie von Thurn und Taris am 3. Januar
l?76.
8) Eine Abbildung der Beleuchtung bei der Vermählung
des Fürsten von Oettingen-Spielberg mit der Pr in-
zessin Henriette von Thum und TariS am 22. April
1783.
9) Ein Prospekt von Regensburg von 1785, gestochen
von Johann Mayr.
10) Ein Situationsplau des evangelischen Gottesackers von
Ämter. 18 l 9.
11) Ein Plan eines Requisiten- und Leichenhauses barin,
von Amler. 1828.
12) Ein Portrait des Regensburgers Wack als preußischer
Tobtenkopf Husar. (Oelgemälde.)
13) Die elfenbeinerne Hoftienbüchse der Stiftskirche E t
Emmeram, gezeichnet von Herrn Werkmeister Kape l -
le r .
14) Ein Portrait des Königs Marimilian l. von Bayern,
gemalt von Professor Moritz K e l l e r hoven.
15) Drei Situations-Pläne über die alten Festungswerke
von Regensburg.
16) Einige Abbildungen von RegenSburger Gebäuden.
17) Ein Portrait des hochwürdigsten Herrn Bischofes Va-
l e n t i n von N i e dl , von F. Hickmann, nach einem
Lichtbilde von Steinberger und Bauer.
18) Eine Abbildung des Kloster« Karthaus-Prüll. (Oel-
gemälde.)
19) Zwei Abbildungen der steinernen Brücke von I . G.
Kraier und Honig.
Der Vorstand schenkte dem Vereine:
1) Ein Erinnerungsblatt an die Anwesenheit Ihrer Maje-
stäten des Königs Mar l l . und der Königin Marie
von Bayern in RegenSbmg, im Monat Jul i 1852,
gestochen von Jos. Bichtel.
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02368-0341-3
32«
2) Eine Abbildung des wundertätigen Chriftusbildes in
der Augustinerkirche.
3) Ein Bild des l>r. Karl Herrich, lithographirt von E.
Bichtel.
Für die M ü n z e n - und M e d a i l l e n - S a m m l u n g
wurden uns zum Geschenke gemacht:
1) Aus dem Rücklasse des Hrn. EtadtkammererS B ö sner
von seiner Frau Gemahlin i l) Römermünzen von
Bronze, worunter nur zwei kenntlich, ein Hadnan und
ein Constantms jun., und eine Preismedaille des land
wirthschaftlichen Vereins von Württemberg v. I l8 l8 .
2) Eine türkische Kupfermünze von Selim l l l . von Herrn
LandgerichtSaffessor Schuhgraf in Riedenburg.
3) Sechs Silbermünzen aus dem N . Jahrhundert vom
Saulburger Münzenfunde (Kaiser Heinrich l l . und l l ! . ) ,
. von Herrn Revierförster Stöcklein.
4) Ein, sogenannter Präger-Groschen von dem k. Land-
gerichte Obervich tach
5) Ein ^ntoninus plus von Bronze, von Herrn Gold-
arbeiter Kobo th .
6) l6 teutsche Münzen, gefunden bei Reparatur der Pfarr-
kirche iy Neumarkt, von Herrn Civilbau-Inspektor
M a u r e r
7) 37 bei den Donaubauten aufgefundene, zum Theil
noch unbestimmte Silbermünzen, von Herrn Civilbau-
Inspektor v. Ch l ingenspevg.
81 Ein Theuerungsthaler uno drei neue Schweizer-Mün-
zen vom Vorstande.
Angekauft wurden:
1) Eine Sammlung von 43 Nömermünzen, welche bei
Nassenfels gefunden worden sind
2) Ein I'itu» mit der Victoria «»vulis von Bronze, im
Hausgarten hes Herrn Großhändlers Henle dahier
gefunden.
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3) Ein äntomnu« plnlosopku» (siehe Pfeiffer Seite 444.
N. 218) und eilt .Xlltomllus piu» in Bronze, (siehe
ebenda Seite 437. N. 180 und 185.)
4) 7 Eilbermünzen aus dem 11. Jahrhundert vom Saul-
burger Münzenfunde (von den Herzogen Heinrich V., V l .
und V l l . und von dm Bischöfen Siegfried und Bruno
von Augsburg.)
5) Ein Bleiabguß einer Denkmünze auf Papst Innocettz
und Luther.
6) Ein Regensburger Thaler von l727 mit dem Bilde
Karl V l . und dem Rathhause.
7) Zwei Regensburger Thaler von 1759 und 1773.
8) Ein Bleiabguß einer Denkmünze auf den Fürsten Karl
Anselm von Thurn und TanS, als Stifter der An
lagen in Negensburg, v. I . 1779.
9) Eine silberne Denkmünze auf die Ankunft der könig-
lichen Majestäten in RegenSbmg im Oktober 1830
10) Eim llcine Sammlung Rcgensburger Münzen, als:
Thalcr von 1754, ' i??4, 1782 und 1809, Vier-
undzwanziger von 1717 und 1775, Fünfzehner von
1745, Zwölfer von 1776, Groschen von 1716, 1754
und 1787, Kreuzer von 1716, 1732 und 1785, cin
halber Kreuzer von l696 und zwei HansgrafenamtS
und Stadt^erichtszeichen von 155l und l651.
11) Ein Brakteat Herzogs Stephan mit der Haft.
12) Ein oberpfälzischer Zwölfer von 1747<
13) Drei pfalzneubmgische Silbermunzen von 1517, l518
und 1522, ein pfalzzweibrückenscher Groschen von 1764
und eine kmpfälzischc Landmünze von 1724.
14) Sechs Silbermünzen von Epeicr, Lindau, Constanz,
St . Gallen, Hanau, Lichtenberg, Etraßburg.
15) Eine Silbermüze von König Ialob l l . von England
von 1688.
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16) Ein Gedentthaler auf die Industrie - Ausstellung in
London von 1851.
17) Eine Denkmünze auf die Enthüllung deS Standbildes
der Bavaria, von Zinn.
18) Ein Silbergroschen von König WenceSlauS
Durch folgende Gegenstände wurde unsere A n t i q u i t ä -
t e n - S a m m l u n g bereichert:
1) Eine dei der Canalisirung und Pflasterung der Engel-
burgergasse dahier aufgefundene römische Bronzestatuette
der Minerva.
2i Zwei auS Stein gehauene Männertöpfe, der eine ein
gekröntes Haupt, der andere vermuthlich einen Iup i -
tertopf vorstellend, im Rathhause ausgegraben.
3) Ein Basrelief, einen sitzenden Engel vorstellend, ver«
meintlich von dem ehemaligen Pallaste Karls deS Gro-
ßen. ( S . Verhandlungen B. 2. S . 257.)
4) Ein Stück cineS mit Figuren durchwehten Teppichs,
worauf noch die Worte leserlich:
Gott grüß dich Vater Eckart bis . . . .
du mir zu dieser Fahrt.
Zu dieser Fahrt will ich
Grab Fahrt dich . . . gut und trägt hohen
5) Ein Frontispiz, E t . Salvator mit zwei Engeln, aus
der Augustiner-Kirche.
6) Zwei Juden Grabsteine.
l bis 6 übergeben vom Magistrate der Stadt Re-
genSburg .
7) Vier Luntengewehre, vom Stadtmagistrat H e m a u .
8) Eine i. I . l852 in Schwandorf ausgegrabene Hussi-
ten-Pictelhaude, Geschenk von Herrn RegierungS-Prä-
sidenten Frhr. v. K ü n S b e r g - L a n g e n f t a d t .
9) Ein burgundischer Harnisch, ein Bmderfchaftskreuz, eine
Windfahnenstange, eine Kanonenkugel, ein altteuscher
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Schlüssel und zwei Beile, aus der Donau ausgebaggert
und von Herrn Civilbau Inspektor v. C h l i n g e n S ^
perg übergeben.
10) Ein Hirschsänger mit einer s. g. FuchStlinge, und der
Jahreszahl 1415 aus Neunburg v. W . , von Herrn
Dr. I . H. v. He fne r -A l t eneck , t. b. Professor und
Eonservator der vereinigten Sammlungen. ( S . v. Le-
bens Wiens kaiserl. IeughauS Th. l l . , S . 461 ff.)
11) Ein römischer Ring und eine kleine Pippe von A l -
losen, von Herrn Pfaarprovisor E r b in Sinzing
12) Ein römisches Opfergeschirr mit Spielmarken und
eine Grablampe, von Herrn Gerichtshalter Forsten
dahier.
13) Ein irdencr schön gearbeiteter Npothckerkrug, von Hrn.
Apotheker Schmid t .
14) Gin mittelalterliches Nachtlicht-GeHause, von Herrn
Goldarbeiter W e i d n e r .
15) Verschiedene, hier ausgegrabene Eisenwaaren, von Hrn.
Kaufmann P o r z e l i u s dem älteren.
16) Verschiedene beim Graben eines Brunnens im Garten
des Herrn Hauptmanns B u r g a r z gefundene und von
ihm unS übersendete, aus Stein gemeisselte römische
Antiquitäten, als: Ein Ornament, ein Kapitälchen
mit der Inschrift > l IV . . . . (vermuthlich: «en.
turio in konorsm äo,nu8 äivue), ein Armgelent, ein
Kinderhändchen mit eiller Kugel, ein Aschenkrüglein,
eine Lampe, dann zwei Fragmente einer FreScowand-
malerei und zwei eiserne Schlüssel.
Gekau f t wurden:
1) Ein altertbümlicheS Lesepult nebst Modell, verMuth
lich aus der St . Emmeramer Kloswdibliothek.
2) Ein Schnitzwerk, Christi Grablegung vorstellend.
3) Eule alte Gurt schnalle.
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Als das Haus bei Niedermünster, I^it. r . Num. 171,
für den neuqegründeten Gesellen-Verein im M a i 1853 in
Stand geseht wurde, fand man in einem Pfeiler der darin
befindlichen S t . Martinskapellc zwei Bleitafeln nebst den Ge-
beinen zweier Nonnen des ehemaligen Damenstiftes Nieder-
münster, P e t r i s s a und W i l b i r g i s H o f e r , welche ei-
nem alten oberpfälzischen Geschlechte (der Herren v. Hove
bel Nittenau, nachher Hofer von Hof, von Neuhaus, Loben-
stein und Zcll 2c. :c.) entsprossen, im Jahr 1315 gleichzeitig
gestorben, in dieser Kapelle begraben und im Jahr 1670 an
dem bezeichneten Orte beigefetzt worben sind.
Die Inschriften dieser Bleitafeln lauten, soweit sie noch
gelesen werden können, wie folgt:
l .
Vonnrakllis ^Vilkirßi« UoCsrin Orä. 8. Nnä.
VirZo yuav nars» virtutis »o pietutis una-
cum «oror« «u» petriis»a »nno«
6uoon8 cliem ^uo^uo un
u cleo prvcibu« . . beato iinv uu»
eum «orors . . . . .
«epulekro >Il»t» »nno
. . .
Nolkerin lircl. 8. Usnväieti virzo
auav l)so sie Hu» preoibu» »nnuvnti uno ftoclem
6ie eum sorors su» ^Vilbirß'» keato iluv
Hunrum eorpora t)e> proviclvnti» in me
äio kuju» (^»pvllao iuventa et kuio tr»n8l»t»
^u»rum<^ue äjßna msmori» tv8titura 5uit
anno v n i l670.
Beide Bleitafeln wurden dem historischen Verein über-
lassen.
Der Stadtbauer W a g n e r in dessen Behaufunq nächst
Riedermünfter, sich auch eine höchst merkwürdige Crypta
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befindet (siehe Gumpelzhaimer, Regensburgs Geschichte :c.
B. l . S . 130) besitzt einen Grabstein, der vermuthlich auf
dem Boden in jener Kapelle in der Nähe der Grabstätte
der beiden Nonnen lag, und dessen Inschrift, in Übereinstim-
mung mit der der beiden Bleitafeln, also lautet:
Hie H
^Vilbir^i« et
nolt8 et ßor
0. 8. L. a^ uae imirl»blli ln
okaritato eon^unctae, nv moste
lliviäet'ontur veo illarum
prveibus annuftnte uno soäem^.
äie 6 i o i k (?) lato 6nv a^uivverunt
et 80pulclZro illatav 8U«t an i
»uno INUt'I^XX mvmori»
kuit.
Hier wi l l auch nicht unbemerkt gelassen werden, daß
nach einer Anzeige des Herrn Beneficiaten Michael S c h i l -
le r in Weilbach sich in dem Museum der Artillerie in Pans
eine vermuthlich böhmische Tartsche mit Fähnlein, eine Beute
aus der Schlacht von Vernhardswald vom <2. September
t 5 0 4 , befindet und in dem Katalog unter Num. 338. so
aufgeführt ist:
l>omm« I504 l)iv«8taß8 unck
Lrout2taß 6er Lrlo8u«ß l
Maximilian koeklöblloker
vor äsr
mit äen Nekeimen «lie 8eklaekt
wan, >8t äiese I'art8clt mit
«iu kän lein in äie»er 8tat
mvn
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Unser Mitgl ied, Herr Hauptmann H. W e i n i n g e r ,
theilte uns einige historische Notizen über dieses Inventar-
stück mit W i r verweisen deßhalb auf Band I . E. 72 un-
serer Verhandlungen, auf H o r m e y r ' s Taschenbuch für va-
terländische Geschichte auf das Jahr 1829 und auf !>r. Rud.
M a r g g r a f f ' S Kaiser Manmil ian l. und Albrecht Dürer
in Nürnberg, S 129. (Nürnberg, Campe, 1840)
Endlich bemerken wir, daß Herr Juwelier und Antiqui-
tätenhändler August Koch einen von einem RegensbUrger
Goldarbeiter im l 4 . Jahrhundert angefertigten, am Fuße mit
einem Ciborium versehenen Kelch, angeblich in Frankfurt a. M .
gekauft und an das brittische Museum in London verkauft
hat, weil unsere Mit te l leider nicht hinreichten, ein so kost-
bares Kirchengeräthe für unsere Sammlungen zu erwerben.
Noch übrigt uns, Einer königlichen Kreis-Regierung
und dem hohen Regierungs-Präsidium, dem hochverehrten
Lanbrathe, allen Gönnern und Freunden unseres Vereines,
wie unseren Mitgliedern, welche mit Wort oder That, mit
Schriftwerken oder sonstigen Geschenken, oder auf welch im-
mer eine Weift unsere Bestrebungen auch in dieser Geschäfts-
Periode zu unterstützen die Güte hatten, den tiefgefühltesten
Dank darzubringen
Möge Ihnen auch fernerhin die Förderung unserer In>
teressen am Herzen liegen, und uns eine so ehrende Theil-
nahme, insbesondere die durch S e i n e M a j e s t ä t den
K ö n i g allergnädigst zugesicherte Protektion des Vereines zum
regsten Streben in Erforschung der Geschichte unseres Krei-
ses aneifern. Und so schließen wir mit dem patriotischen
Hochrufe:
E S l e b e d e r K ö n i g !
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